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ALTERSMYTHOS CXXXVIII

Besonders passive, inaktive Tätigkeiten im Alter sind befriedigend
(Disengagement-Theorie des Alterns).

Wirklichkeit
Regenerative Tätigkeiten (Pausieren, Ruhen, Körperpflege, Ankleiden, zu
Hause essen, Mittagsschläfchen) sind trotz sehr geringer positiver
Aktivierung mit leicht überdurchschnittlicher Zufriedenheit verbunden

(geringer als bei Tätigkeiten mit hoher Aktivität).

Begründung
Die Zürcher Studie über den Zusammenhang von Tätigkeitsstrukturen und
Befinden von 40 jüngeren Seniorinnen im Alter von 59-82 Jahren während
mindestens 1 Jahr nach der Pensionierung, die während einer Alltagswoche
insgesamt 1 '715 zufällig ausgewählte Episoden von Tätigkeiten und ihr
dabei empfundenes Befinden registriert hatten, ergab:

• Regenerative Aktivitäten (17% aller Episoden) sind trotz stark
unterdurchschnittlicher Aktivierung (-0.5) dank deutlich
unterdurchschnittlichem Stress (-0.2) mit leicht überdurchschnittlicher
Zufriedenheit (0.1) verbunden.

• Passive Freizeitaktivitäten wie Fernsehen, Lesen und Radio hören (20%
aller Episoden) sind bei ähnlich unterdurchschnittlicher Aktivierung (-
0.4) bei ebenfalls deutlich unterdurchschnittlichem Stress (-0.2) mit nur
durchschnittlicher Zufriedenheit (0.0) assoziiert.

• Passive notwendige Aktivitäten wie Warten, Benützung des öffentlichen
Verkehrs (8% aller Episoden) sind bei niedrigem Aktivitätsniveau (-0.1)
wegen hohem Stress (0.3) mit deutlich unterdurchschnittlicher
Zufriedenheit (-0.2) assoziiert.

Insgesamt ist die Zufriedenheit bei den drei passiven Aktivitäten
unterdurchschnittlich (0.1; 0.0; -0.2) und deutlich geringer als bei den drei
Tätigkeiten mit hoher positiver Aktivität (0.2; -0.2; 0.5), d.h. auch die
Zürcher Untersuchung findet empirisch mehr Belege für die Aktivitäts- als
für die Disengagement-Theorie des Alterns.
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